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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Zwischenbericht - Untersuchung zur bedarfsgerechten Entwicklung der Betreuung 
und Förderung von 0 - 3jährigen Kindern und ihren Familien in der Stadt Gladbeck 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
In der gemeinsamen Sitzung des Sozial- und Jugendhilfeausschusses am 10. Dezember 
2002 wurde folgender Beschluss gefasst: 
 
„Die Verwaltung des Jugendamtes wird beauftragt, vorbehaltlich einer Kofinanzierung 
durch das Landesjugendamt eine Untersuchung zur bedarfsgerechten Entwicklung der 
Betreuung und Förderung von 0 – 3jährigen Kindern und ihren Familien in Gladbeck in 
Auftrag zu geben.“  
 
Die Verwaltung des Jugendamtes erstellte daraufhin eine Projektskizze zur o. g. Untersu-
chung und stellte beim Landesjugendamt den Antrag zur Förderung als Modellprojekt. 
 
Mit der Bestätigung des Antragseinganges durch das Landesjugendamt wurde das Glad-
becker Jugendamt zusammen mit  weiteren interessierten Kommunen  und Wohlfahrts-
verbänden zu zwei Workshops am 20. Februar  und 20. Mai d. J. ins Landesjugendamt 
eingeladen. Ziel der Veranstaltungen  war es, eine  den  Förderrichtlinien des  Landesju-
gendamtes entsprechende Modellskizze zu erstellen, die dann als Ausschreibung an die 
Jugendämter in Westf.-Lippe sowie interessierte Institute zur Bewerbung verschickt wird. 
Ein für Gladbeck entscheidendes Arbeitsergebnis der Workshops war die Abkehr von ei-
ner Untersuchung, hin zum Aufbau eines Unterstützungsnetzes für benachteiligte Kinder 
unter drei Jahren und ihren Eltern. Die Teilnehmer/innen der Workshops waren sich mehr-
heitlich darin einig, dass bundesweit ausreichende Untersuchungsergebnisse und Daten 
vorliegen. Im Weiteren gehe es darum, vor Ort die Ergebnisse der Untersuchungen in den 
Handlungsfeldern nachhaltig als Dienstleistungs-, Beratungs- und Angebotsnetze für die 
Zielgruppe aufzubauen.  
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Das Landesjugendamt hat mit den Teilnehmer/innen der Workshops verabredet, sich am 
18. November 2003 zum abschließenden Workshop zu treffen. Bis dahin stellt das Lan-
desjugendamt die bisherigen Arbeitsergebnisse zusammen, so dass zum Jahreswechsel 
2003/2004 die Ausschreibung erfolgen kann. 
 
Als Anlage liegt der Vorlage der 1. Entwurf des Design für ein Modellprojekt „Stützsysteme 
für benachteiligte Kinder unter drei Jahren und ihre Familien“ bei.  
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine  
 
folgende      genaue Höhe zurzeit noch unbekannt 
 
 

Einnahme (€) VwHH VmHH  Ausgabe (€) VwHH VmHH 

einmalig              einmalig             
jährlich              jährlich             
 
 
Haushaltsmittel stehen:  zurzeit noch  zur Verfügung  nicht zur Verfügung 
 
(Haushaltsrest aus 2002 i. H. v. 9.700,-- €) 
 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, sich nach 
Eingang der Unterlagen zum Modellprojekt „Stützungssysteme für benachteiligte Kinder 
unter 3 Jahren und ihre Familien“ an der Ausschreibung zu beteiligen. 
 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

i.V. 
 
 
 

        Hommel 
        Beigeordneter/Stadtkämmerer 
 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 


